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« kprdttton : Sarl-Frirbrich-Ettatzr Nr. 14 (Telephoncmschluß Nr. 154), woselbst auch dte « uzet^ n in Empfang genommen »erden.

« ,ran » dr,ahlnng : vtertrljLhrlich 3 St. 60 Pf.; durch die Pust tat Erbtet« der deutschen Postverwattung,BrtrftrLgergebühr etagerechnet, 3 M. « Pf. E
Eturücku» > « ,rb »- r : dte grspaltem Pettt»eü« »der deren » au« » Pf. Brtch« und Gelder f« t. lirvf «

U«»erl«ngte Drucksache , und vianuftrtptr »« den nicht pnückgegebe« und r« » trd ketnerlet Berpsttchtung »u irgrndmrlch« vrrgtttung gdentimmtn.

Da- englische Parlament .
Die von uns bereits früher angekündigte Auseinander¬

setzung zwischen der englischen Regierung , sowie dem
Unterhause einerseits und dem Hause der Lords ander¬
seits , ist durch die Thronrede auf die parlamentarische Ta¬
gesordnung gesetzt worden . Der gegenwärtige Premier¬
minister , Campbell-Bannerman , hat in seiner Rede in der
Adreßdebatte des Unterhauses gesagt : „Tie gegenwärtige
Lage ist schimpflich, gefährlich und entsittlichend. Wir
müssen eine solche Neuordnung der Beziehungen beider
Häuser erreichen , die uns in Stand setzt, die Wünsche des
Volkes in angemessener Harmonie zur Ausführung zu
bringen .

" In dem Lande, wo das Zweikammersystem so
alt eingewurzelt ist, daß es ein Alter von vielen Jahr¬
hunderten hat, fordert der Premierminister mit solcher
Heftigkeit eine Aenderung in dem Verhältnisse zwischen
den beiden Häusern . Wieder einmal , wie so oft in ver¬
gangenen Jahrhunderten , ist ein Konflikt über die Gren¬
zen der Macht und der Berechtigung zwischen ihnen ent¬
standen. Historisch betrachtet zeigt sich ein fortwährendes
Rückfluten in den Rechten des Oberhauses , ein Rückfluten,
das nicht gleichbedeutend ist mit der Minderung seines
mittelbaren politischen Einflusses . Staatsrechtlich besteht
die volle Gleichberechtigung längst nicht mehr . Es müs¬
sen nämlich zwei Fälle scharf unterschieden werden . Er¬
stens der Fall , daß die Majorität des Unterhauses kon¬
servativ ist , dann bedeutet das seit vielen Jahren in seiner
Mehrheit torystisch gesinnte Haus der Lords eine gewal¬
tige Verstärkung des Regierungseinflusses . Ganz anders ,
wenn die Majorität des Hauses der Gemeinen der libera¬
len Partei zufällt . Dann ist eine dauernde Harmonie zwi¬
schen den beiden Vertretungskörpern , zwischen der Regie¬
rung , die aus den Führern der Commons besteht , und
dem Hause der Lords unmöglich. Wie es unter Gladstone
zum Konflikt kam, so ist auch heute, wo die liberale Par¬
tei mit überwältigender Kraft die Mehrheit des englischen
Volkes repräsentiert , der Konflikt wegen der vielumstrit¬
tenen Erziehungsbill seitens des Oberhauses ausgebro¬
chen . Aehnliche Kämpfe sind seit der wachsenden Macht
des Unterhauses, seit dessen Demokratisierung durch die
zweite Reformbill des Jahres 1832 , fast immer zugunsten
des Volkshauses entschieden worden . Wenn Gladstone in
der irischen Frage die Niederlage , die ihm das Haus der
Lords bereitete, ruhig hinnahm , so bedeutete das nur das
stillschweigende Zugeständnis , daß in diesem Fall die
Majorität des Oberhauses sich mit der Majorität der Be¬
völkerung in Uebereinstimmung befunden hat . Aber
auch in anderer Hinsicht sind die Lords jetzt schon zurück¬
gesetzt . Das Tadelsvotum , der Schrecken der Regierung
im Unterhause, dessen Annahme die sofortige Demission
bewirkt , ist wenig wirksam wenn es von den Mitgliedern
der ersten Kammer ausgesprochen wird . Lord Palmer¬
ston hat es ruhig eingesteckt, ihm genügte das Vertrauen
des Hauses der Gemeinen.

Erskine Mai faßt die Grundsätze der Geldbewilligung
in der englischen Verfassung in folgende Sentenz zusam¬
men : Die Krone verlangt Geld, die Gemeinen bewilligen
es, die Lords erteilen zu der Bewilligung ihre Zustim¬
mung . Schon im Jahre 1678 ist den Lords sowohl die
Initiative im Geldbewilligungsverfahren , als auch jeg¬
liches Recht, die Beschlüsse der Gemeinen zu verändern ,
genommen worden. Alle Bills , die auf Geldbewilligung
gerichtet sind, müssen im Unterhause den Anfang nehmen.
Das Haus der Lords kann sie nur annehmen oder verwer¬
fen , aber nicht verändern . Aber nicht genug damit , ha¬
ben die Gemeinen mit ihren Resolutionen im Jahre
1860 eine Art Alleinherrschaft in Angelegenheiten des
Supply , der Geldbewilligung für Ausgaben in Anspruch
genommen. Das war , als die Lords die vom Unterhaus
beschlossene Aufhebung der Papiersteuer verwarfen . Das
Unterhaus blieb die Antwort nicht schuldig . Die Aufhe¬
bung der Papiersteuer wurde mit dem allgemeinen Bud¬
get verknüpft, war ein Bestandteil der Geldbewilligung
geworden, und als sie in dieser scharf an das Privilegium
des Unterhauses mahnenden , fast drohenden Form wie¬
der vor das Oberhaus kam , standen die Lords vor dem
Entschlüsse, nicht einem besonderen selbständigen Steuer¬
gesetze, sondern einem allgemeinen Finanzgesetze sich zu
widersetzen.

* Eigentlich haben die Lords das Veto, welches die Krone
selbst seit Jahrhunderten nicht ausgeübt hat . Nun han¬
delt es sich darum, ob das Veto überhaupt selbst in seiner
suspensiven Kraft vollständig auftecht bleiben könne .
Selten ist eine Körperschaft so heftig angegriffen worden,
wie das englische Oberhaus . In allen Ministerreden der

letzten Wochen, in der Rede des Kolonialsekretärs Win -
ston Churchill, in der des Generalstaatsanwaltcs Lawson-
Walton waren Töne des Spottes und der Feindschaft ge¬
gen die altehrwürdige Körperschaft zu hören . Noch vor
wenigen Jahren , als Chamberlain mit seiner Agitation
ganz England verblüffte, bewunderte man die feste , männ¬
liche Haltung der Lords, die in den Reden des Herzogs
von Tevonshire und des greisen James of Hereford wie¬
derklang. Heute ist es fraglich , ob sie die ohnehin ver¬
minderten Rechte und Privilegien ganz unversehrt er¬
halten werden können . Wegen der eigentümlichen Men¬
gung von historischem Sinn und Trieb zur Fortbildung in
der englischen Politik sind die Größe und die Schwierig¬
keit des von dem Premierminister Sir Henry Cambell-
Bannerman aufgeworfenen Problems nicht zu unter¬
schätzen .

( Telegramme .)
* London, 14 . Febr . Die gestern verhafteten Fra neu¬

st immrechtlerinnen sind vom Polizeigericht zu Geld¬
strafen bis zu 40 Schillingen oder bis zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Fast alle entschloffen sich zur Annahme
der Gefängnisstrafe .

* London, 15 . Febr . Unterhaus . Von dem Li¬
beralen Dickinson wurde ein Entwurf , betreffend die Ein¬
führung des Frauenstimmrechts , eingebracht.
Die zweite Lesung soll am 8 . März stattfinden .

* London, 15 . Febr . Minister Bir rel ließ an das Unter¬
haus die offizielle Mitteilung gelangen , daß er eine Bill einzu¬
bringen beabsichtige, die die Bezeichnurig trägt : „ Bill zur Ein¬
setzung eines irischen Rates "

. Dies bestätigt die seit
langem bestehende Annahme , daß die Regierung die Einsetzung
einer irischen Vertretung mit gewissen VerwaltungsbefuMissen
plane . Die Regierung , so wird jetzt berichtet, erwäge die Ein¬
führung eines Rates , in welchem das repräsentative Element
vorwiege . Eine andere schwierige Frage ist das Maß finan¬
zieller Befugnisse , das dem zu schaffenden irischen
Rate zu übertragen ist, aber über diesen besonders -kritischen
Punkt ist noch nichts bestimmtes bekannt.

* London, 15 . Febr . An zuständiger Stelle wird erklärt ,
Admiral Beresford habe bereits im Dezember bedin¬
gungsweise das Kommando über die Kanalflotte a kzep -
tiert . Seit der Zeit habe er mit der Admiralität über die
Stärke der Flotte und die Bedingungen verhandelt . Die Mei¬
nungsverschiedenheiten sind jetzt in befriedigender Weise beige¬
legt . Eine tatsächliche Ablehnung des Kommandos seitens Be -
resfords sei nicht erfolgt . Di « gestrige Mitteilung hierüber be¬
ziehe sich offenbar auf einen früheren Stand der Verhand¬
lungen .

j Der Fall Koffuth- Lengyel .
j (Telegramme . )

* Budapest, 14 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses berichtete Handelsminister Franz
Kossuth über die gestohlenen Akten , welche nur die
seit Jahrzehnten bestehenden üblichen Verträge zwischen
der Staatsbahnverwaltung und den Administrationen der
Zeitungen , betreffend die Veröffentlichung der Fahr¬
pläne , enthielten . Es sei unmöglich, diese Verträge als
Bestechung anzusehen , denn es handle sich nur um den
Preis für die Veröffentlichung von Inseraten und um Ge¬
währung von Reisestipendien für die verdienten Publizi¬
sten . Die Aktenstücke würden vollinhaltlich veröffentlicht
werden. Kossuth gibt seinem Bedauern Ausdruck, daß
die Skandalsucht sich dieser Aktenstücke bemächtigt habe,
obgleich sie keinerlei geheimnisvolle oder tadelnswerte
Handlungen der Regierung berührten . Die Erklärung
des Ministers wurde mit allgemeiner Zustimmung aus¬
genommen.

* Budapest, 15. Febr . Der Abgeordnete Lengyel
veröffentlicht heute eine Erklärung , daß die von Kossuth
gestern dem Hause unterbreiteten Akten nicht vollständig
seien , und daß sowohl die frühere, wie die jetzige Regie¬
rung Bestechungen verübt haben. — Die von Kossuth un¬
terbreiteten Verträge enthielten freilich nichts Unkorrek¬
tes doch behaupte er, daß außer den aufgeführten ord¬
nungsmäßigen Kosten hohe Beträge außerhalb des
Budgets ohne Kontrolle des Staatsrechnungs¬
hofes verausgabt wurden. Er forderte Kossuth auf , die¬
ser Behauptung unter Ehrenwort zu widersprechen. Wie
das Ungarische Korrespondenzbureau mitteilt , ist auch
das Blatt , in welchem Lengyel seine Kampagne gegen die
angebliche Korruption führt , in den Verträgen mit einem
Jnsertionspauschquantum von 5000 Kronen aufgesührt .
— Lengyel fordert die Veröffenllichung aller nicht bloß
von der Regierung Fejervary , sondern auch von der jetzi¬
gen Regierung gewährten Pauschalien und erklärt , er
werde sich durch nichts in der Fortsetzung der begonnenen
Kampagne stören lassen .

Budapest, 15 . Febr . Die zur Koalition gehörige
Volkspartei hat in einer Parteikonferenz eine gegen den
neuen Justizminister gerichtete Erklärung abge¬
geben, weil dieser vor verschiedenen Deputationen bezüg¬
lich der uneingeschränkten Wahrung der Preßfreiheit
Aeußerungen gemacht habe, die dem Programme seines
Vorgängers widersprechen .

Ans Frankreich .
(Telegramme . )

Bom Trennungsgesetz .
* Paris , 15 . Febr . Der Senat begann gestern die Be¬

ratung der von der Kam-ner jüngst angenommenen Vorlage
über die Abschaffung der Anmeldepflicht für
öffentliche Versammlungen . Ter Kultusminister Briand
begründete die Vorlage mit der kirchenpolitischen Lage . Da »
Gesetz werde zur Beruhigung der Gemüter beitragen . Minister
Briand erklärt , die Vorlage atme den- Geist der Versöhnung
und Beruhigung -. Er werde nicht von dem Grundsatz abweichen,
daß der Zwang der Anmeldung von Versammlungen abgeschafft
werden müsse, und ersuche den Senat , an der Vorlage nicht» zu
ändern . ( Lebhafter Beifall . ) Ter klerikale Senator de La¬
ma rze Ile wies die Behauptung Briands zurück , daß die
Kirche sich durch ihre eigene Schuld um die kirchlichen Güter ge¬
bracht habe , erklärte aber , er wolle auf den Streit mit Rücksicht
auf die zwischen dem Erzbischof von Paris und der Regierung
schwebenden Verhandlungen über die Frage des Rießbrauchh-
vertrages nicht weiter eingehen . Ter Senat nahm darauf hen
ersten Teil des Artikels , der die Abschaffung der Anmeldepflicht
ausspricht , an ; « s aber dann über den zweiten Teil , der öffent¬
liche Versammlungen „ zu jeder Stunde " freigibt , fich Mei¬
nungsverschiedenheiten erhoben , stellte die äußerste Linke gegen
die Kommission den Antrag auf Zurückverweisung der
ganzen Vorlage an die Kommission) Der Senat nahm den An¬
trag mit 166 gegen 128 Stimmen an und vertagte die Beratung
auf Dienstag . '

* Rom , 15 . Febr . Der „Osservatore Romano " bespricht die
im „Echo de Paris " veröffentlichten Vorschläge Briands und
sagt, wenn sich dieselben bestätigen, so könne man darüber nur
eine gewisse Genugtuung aussprechen, denn, wenn die Infor¬
mationen des „ Echo de Paris " genau den Absichten Briand »
enffprächen , so könne man nanehmen , daß eine der schwer¬
wiegendsten Fragen des gegenwärtigen Konflikts einer befriedi¬
genden Lösung entgegengeführt werde. Der „Osservatore
Romano " gibt zu , daß auf Grund der von Briand gefundenen
nenen Formel zwei von den Bischöfen erstrebte Ziele erreicht
wurden , nämlich die Fortdauer der Ausübung des Kul¬
tus und die Bewahrung der Ausübung desselben vor der Ein¬
mischung einer welflichen Macht. In dieser Beziehung könne
das Land wenigstens den Frieden erhalten und die Kirche
würde die gesicherte Freiheit des Kultus und die Achtung vor
den Gotteshäusern wiedererlangt haben.

* Paris , 14 . Febr . Kultusminister Briand stattete
heute vormittag dem Ministerpräsidenten C l e m e n -
c e a u einen Besuch ab . — Gegenüber den von mehreren
Blättern verbreiteten Gerüchten erklärt eine offiziöse
Note , daß zwischen dem Ministerpräsidenten Clemenceau
und dem Kultusminister Briand keinerlei Zwist besteh! .

* Paris , 15 . Febr . Clemenceau , der noch unwohl ist ,
dürfte wahrscheinlich schon Montag in der Kammer erscheinen .

* Rennes , 15 . Febr . Bei der gestern erfolgten behörd¬
lichen Räumung des kleinen Seminars in St . ffieen
kam es zu stürmischen Auftritten . Die Räu¬
mung konnte erst durchgeführt werden, nachdem Militär
hinzugezogen war , die Verbarrikadierungen entfernt und
die Tore gewaltsam geöffnet worden waren . Die Lehrer
mußten mit Gewalt aus der Schule entfernt werdest . Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen, darunter
auch die des Beigeordneten des Magistrats .

* Paris , 14 . Febr . Durch ein Dekret , welches das
Amtsblatt am 15 . Februar veröffenllicht , wird die Insti¬
tution der Marinepfarrer abgeschafft .

* .
* Paris , 16 . Febr . In einem Interview erklärte der

Mini st er der Kolonien , die deutsche und die
französische Diplomatie prüft zurzeit die Schadenersatz¬
ansprüche, die wir auf Grund der von Kamerunern Ge-

, schäftsleuten begangenen Grenzüberschreitungen erhoben
j haben . Inzwischen ist ein besonderer Beamter mit der
! Einrichtung eines strengeren Grenzwachdienstes beauf-
! tragt worden . Meser Dienst soll noch umfangreicher wer-
! den, sobald uns die nötigen Geldmittel zur Verfügung
j stehen .
! -

Der belgische Geueralstab .
4 « Ueber Aufgabe und Zusammensetzung des belgischen

j Generalstabs, bezüglich dessen im Auslande vielfach un¬
genaue Angaben verbreitet sind , gehen uns von einem mi -

, litärischen Berichterstatter folgende Mitteilungen zu :



WM

Der genannte Generalstab ist nach deutschem Mu¬
ster organisiert , jedoch mit dem Unterschiede, daß meh¬
rere Tienstzweige , welche in Deutschland dem großen Ge¬
neralstabe überwiesen sind , in Belgien dem Kriegsmini -
stcrium einverleibt sind, obwohl dieselben von General -
stabsoffizieren geleitet werden . Es ist solches unter an-
verem der Fall für das Topographen -, Organisations - ,
Vkobilmachungs - und Unterrichtswesen , die militärischen
Operationen usw . Eigentlich behandelt das Kriegsmini¬
sterium nur die Details dieser Angelegenheiten , während
ste in ihren Grundzügen vom Generalstabe bearbeitet wer¬
den . Der Chef des General st abs ist ein General ,
der dem Kriegsminister unterstellt ist. Er leitet die
„Direction superieur du corps d 'Etat -major "

. Ihm
unterstehen auch, was Personalien betrifft , die Offiziere
der Generalsräbe bei den Armeedivisionen und festen
Plätzen , sowie alle als Lehrer usw . abkommandierten Ge-
ueralstabsoffiziere . Die „ Direction superieurc " gliedert
sich in drei Abteilungen : 1 . Die Militärtechnische Abtei¬
lung , 2 . die Nachrichtenabteilung , 3 . die Personalabtei¬
lung . Im einzelnen beschäftigt sich : die e r st e Abtei¬
lung mit den Grundfragen über Organisation ,
Mobilmachung , Aufmarsch und Oberkommando des Hee¬
res , mit Studien und Erkundung des Operationsgebietes
und den dazu erforderlichen militärischen Maßnahmen ,
mit der Benützung der Eisenbahn - und Telegraphenlinien ,
mit den allgemeinen Anordnungen für Herbstmanöver,
Generalstabsreisen , sowie mit besonderen Aufträgen für
Generalstabsoffiziere ; die zweite Abteilung mit
der Organisation der N a ch b a r h e e r e , der Kriegs¬
gliederung und den Standorten derselben, mit den ver¬
schiedenen Verteidigungs - , Straßen - , Eisenbahn - und
Wasserwegsystemen des Auslandes , mit den Weisungen
für die ins Ausland zu entsendenden Offiziere , mit der
Nutzbarnmchung der durch diese Offiziere eingereichten
Berichte , mit statistischen Aufstellungen , Erkundung der
Bcwegungslinien , Notizen über Feldzüge und militärische
Operationen in Belgien , mit der Aufsicht über die Ar¬
chive und die Bibliothek , Anfertigung von Plänen , Karten
usw . , sowie mit dem Material für die Mobilmachung des
großen Hauptquartiers ; die dritte A b t e i l u n g mit
den Vorschlägen über Verwendung und Ernennung , Ver¬
setzung , Qualifikationsberichten , Urlaub usw . der General
stabsoffiziere , mit dem Dien st Verhältnis zwischen
den verschiedenen Instanzen des Generalstabskorps , mit
dem Generalstabskomitee (dasselbe besteht aus dem Chef
des Generalstabes , einem Infanterie - und einem Kaval¬
lerie -Divisionskommandeur , den Generalinspektoren der
Artillerie und des Geniewesens , einem aus Dein General¬
stabe hervorgeangenen General , sowie aus einem Stabs¬
offizier , des Generalstabes ), mit der Kriegsschule , der all¬
gemeinen und der geheimen Korrespondenz , der Kanzlei
des Generalstabschefs , der Diensfinstruktion für die Ge¬
neralstäbe bei der Truppe , sowie mit den Archiven für
die laufenden Dienstangelegenheiten . — Was das Per¬
sonal des General st abes anbelangt , so gehören
demselben an , außer dem Chef , ein „Korps von General -
stabsofizieren "

, sowie ein „Hilfspersonal "
. Ersteres zählt

6 Oberste, 5 Oberstleutnants , 10 Majore , 16 Hauptleute
erster Klasse und 10 Hauptleute zweiter Klasse. Zum
Hilfspersonal sind zu rechnen alle jene Offiziere , welche
die Kriegsschule mit Erfolg besucht (d . h . das Abgangs¬
examen bestanden) haben, aber nicht als „ zum General¬
stabsdienst tauglich " befunden wurden . Aus letzterer Ka¬
tegorie werden die Adjutanten der Generale , die Regi -
mentsadjutanten , sowie je ein bis drei Offiziere per Di¬
visionsstab usw . entnommen , die hier unter Leitung des
Chefs des Stabes Generalstabsdienste tun . Der General¬
stab einer Division oder eines festen Platzes zählt einen
Oberst oder Oberstleutnant als Chef , einen Major als
Unterstabschef , ein bis zwei Hauptleute , ein bis zwei
„ adjoints d 'etat -major "

, sowie einige Adjutanten . Die
Generalstabsoffiziere gehen aus der Kriegsschule in Brüs¬
sel hervor , welche der Kriegsakademie oder der höheren
Kriegsschule , bei anderen Armeen nachgebildet ist , und in
welche Offiziere aller Waffen nach wenigstens fünfjähri¬
ger Dienstzeit in der Truppe und im Alter von höchstens
32 Fahren nach Ablegung eines Konkurrenzenxamens
Aufnahme finden . Zu Generalstabsoffizieren können die¬
jenigen Schiller der Kriegsschule vorgeschlagen werden,
welche beim Abgangsexamen (über die gesaniten Lehr¬
fächer der drei Jahrkurse ) wenigstens 14 Punkte von 20
aufzuweisen haben , und in jeder Hinsicht als „ zum Ge¬
neralstabsdienst tauglich " befunden wurden . Dieselben
werden nach Verlassen der Kriegsschule für fünf Monate
zum Reitinstitut in stjpres abkommandiert , tun darauf
sieben Monate Dienst bei einer anderen Waffe , als jener,
der sie angehören , kommen dann auf ein Jahr zu einem
Tivisionsstabe und endlich für ein weiteres Jahr zur
„Direction superieur du corps d

'etat -major "
, wo sie

unter direkter Aufsicht des Generalstabschefs arbeiten und
wo endlich durch das Generalstabskomitee über ihre Befä¬
higung endgültig entschieden wird . Die betreffenden Of¬
fiziere treten unmittelbar als Hauptleute zweiter Klasse
zum Generalstabe über , was gewöhnlich einen Avance¬
mentvorteil von drei bis vier Jahren bedeutet, und ver¬
bleiben meist bis zum Generalsrang , obschon nach den
Vorschriften der Generalstab , wie bei den großen europäi¬
schen Heeren , ein „ offenes Korps " sein soll. In jedem
Dienstgrade werden die Generalstabsoffiziere auf ein Jahr
zur Dienstleistung bei der Truppe — gewöhnlich aber nur
zu der Waffe , der sie entstammen — abkommandiert . Von
60 bis 70 Bewerbern zur Kriegsschule finden jährlich etwa
25 bis 30 Aufnahme; hiervon werden meist zwei bis vier
als zum Generalstabsdienst befähigt qualifiziert und von
ihnen wird durchschnittlich nur etwa die Hälfte endgültig
zum Generalstab versetzt . Es ist also nur ein sehr gerin¬
ger Prozentsatz , der das Ziel erreicht.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 15 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag von halb 11 Uhr an den Generaladjutanten
General der Artillerie von Müller , den Geheimerat von
Chelius , den Präsidenten des Finanzministeriums , Ge¬
heimerat I)r . Honsell , den Ordonanzoffizier , Oberleut¬
nant Grafen von Hennin und den Präsidenten des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats , Geheimerat I) . Helbing , zum
Vortrag .

An der Mittagstafel nahm Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm teil .

Nachmittags halb 3 Uhr erhielten die Großherzoglichen
Herrschaften den Besuch des Grafen von Rhena .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo und des Legationsrats vr . Seyb .

wählt wurden als Mitglieder des Ehrengerichtshofes : prakt.
Arzt Tr . Bongartz in Karlsruhe , prakt . Arzt Tr . Grether i»
Lörrach, Medizinalrat Tr . Lindmann in Mannheim , Geh. Hos -
rat Dr . Scheuet , Bezirksarzt a . T . in Lautenbach, und prakt .
Arzt Dr . Seitz in Konstanz; als Stellvertreter Medizinatral
Dr . Baumgärtner in Baden, Bezirksarzt , Medizinalrat Dr .
Brenzinger in Buchen , Geh . Rat Dr . Leber in Heidelberg, Be-
zirksassiftenzarzt, Medizinalrat Dr . Marold in Pforzheim , uui
prakt . Arzt Schreck in Pfullendorf .

Amtsbezirke,
aus denen sich der

Wahlbezirk
zusammensetzt

iahlkommtssäre

lUbeilingen
Pfullendorf
Mchkirch
Konstanz
Stockach
Engen
Bonndorf
Waldshut
Säckingen
Donaueschtngen
T iberg
B,llmgen
St . Blasien
Schönau
Neustadt
Freiburg
Schopsheim
Lörrach
Müllheim
Staufen
Breisach
Freiburg
Emmendingen
Waidktrch
Emmendingen
Euenheim
Lahr
Offnburg
Offenburg
Wolfach
Kehl
Bühl
Oberkirch
Achern
Bühl
Baden
Rastatt
Rastatt
Eitiingen
Ettlingen
Ka lsruhe
Pforzheim
Durlach
Bruchsal
Breiten
Eppmgen
Sckw hingen
Mannheim
Weinhetm
Wiesloch
Heidelberg
Wirsloch
Sinsheim
Mosbach
Ederbach
Adelsheim
Boxberg
Tauberbtschofsh
Buchen
Werthelm

* * Das Großh . Ministerium des Innern hat als Termin
für die Wahlen zur Landwirtschaftskammer , soweit dieselben
in den Wahlbezirken stattfinden ( § 9 Ziffer 1 des Gesetzes
vom 28 . September 1906 , § 1 ff . der Wahlordnung ) den
6 . April d. I . bestimmt und zugleich angeordnet, . daß die
Wählerlisten vom 9 . März d. I . ab öffentlich aufzustellen sind.

Als Wahlkommissäre für diese Wahlen wurden ernannt :

] Geh. Regierungsrat v Senger in
j Ueberlingen

> Geh . Regierungsrat Dr . Groos in
' Konstanz

} Oberamtmann Dr . Kiefer in Engen
>

s Geh . Regierungsrat K e t m in Waldshut

Oberamtmann Arnold in Billtngen

Geh Regierungsrat Muth in Frei¬
burg

i Geb . Regierungsrat Dr . Beizer in
I Lörrach
l Oberamtmann von Preen in Müll -
’ heim

} Oberamtmann Jacobi in Breisach

> Geh. Oberregierungsrat Salzer in
l Emmendingen
> Obcramtmann Sternberg in Etten-
i heim
, Geb . Regierungsrat Dr . Clemm in
/ Lahr
i Geh . Regierungsrat Nutzbaum in
t Offcnburg

j- Oberamtmann Meyer in Bühl

} Oberamimann Hörst in Achern

j Geh . Regierungsrat Frech in Rastatt
l Gch . Regierungsrat Dr . Asal in
’ Ettlingen
l Geb . Regierungsrat Freiherr von
- Krafft Ebing in Karlsruhe
> Geh R gierungsrat Dr . Turban
1 in Durlach

Geh . Regierungsrat Beck in Bruchsal
, Oberamtmann Dtllmann in Ep-
l pingen.

1 Geh . Regierungsrat Lang in Mann -
i heim

, Geh . Regierungsrat Dr . Becker in
l Heidelberg

} Oberamtmann Pfeiffer in Sinsheim

, Geh Regierungsrat Dörle in Mos -
l bach

j Oberamtmannn Gräser in Boxberg

i Geh. Regierungsrat Bitzel in Tau -
> bischofsheun
} Oberamtmann Wendt in Werthetm.

** Aerztekammer. Heute nachmittag ist die auf Grund des
Gesetzes vom 10. Oktober 1906 , betreffend die Rechtsverhält-
niffe des Sanitätspersonals , errichtete Aerztekammer zu chrer
ersten Sitzung zusammengetreten . Bei der unter Leitung des
Ministeriums des Innern vorgenommenen Vorstandswahl
wurde Medizinalrat Dr . Lindmann in Mannheim zum Vor¬
sitzenden des Vorstandes , praktischer Arzt Dr . Bongartz in Karls¬
ruhe zum Stellvertreter des Vorsitzenden und prakt . Arzt Dr .
Werner in Heidelberg, prakt . Arzt Dr . Eschbacher in Freiburg ,
sowie Medizinalrat Roßwog in Schliengen zu Mitgliedern des
Vorstandes gewählt.

Nach Beratung und Annahme einer vorläufigen Geschäfts¬
ordnung fand sodann noch die Wahl der 5 Mitglieder des ärzt¬
lichen Ehrengerichtshofs und deren Stellvertreter statt . Ge¬

* <Mitteilungen aus der Stadtrats - Sitzung vom 14. Fe¬
bruar .) Um die Unzuträglichkeiten tunlichst zu vermeiden, die
bei dem jährlich erforderlichen Reinigen des Wasser¬
rohrnetzes entstehen, sollen die jeweils abends um 10 Uhr
beginnenden Schwenkarbeiten auf einen kürzeren Zeitraum
beschränkt werden und in der Zeit vom 4 . bis 16 . März 1907
stattfinden . — Ta die Räume der Kleinkinderschule in
Beiertheim bei der Anzahl der Kinder ungenügend er¬
scheinen , wird das städtische Hochbauamt mit der Prüfung , be¬
auftragt , ob und wie die jetzt im früheren Rathaus in Beiert¬
heim leerstehenden Räume für die Kleinkinderschuleeingerichtet
werden tonnen und welche Kosten hiermit verbunden sind . —
Aus Antrag der städtischen Krankenhaus -Kommission wirb
Fräulein S ch n i tz s p a h n als Assistentin für das Rönt¬
gen - I n st i t ut des neuen städtischen Krankenhauses auf den
Zeitpunkt der Inbetriebnahme desselben angestellt. — Die Ent¬
würfe des Voranschlags der Kasse für die Verwaltung des Ar¬
beiterversicherungswesens ( Ausgaben Md Ein¬
nahmen 41 332 M . gegen 40 649 M . im Jahre 1906 ) sowie
des Voranschlags für die städtische Betriebskrankenkasse ( Aus¬
gaben 60 482 M . , Einnahmen 66 403 M . ) werden genehmigt.— Zur Abhaltung von Versteigerungen von Grund¬
stücken der früheren Gemarkung Rintheim wird ein Raum
im ehemaligen Rintheimer Rathause dem Großh . Notariat I
zur Verfügung gestellt.

* ( Deutscher Flottenverein — Abteilung Karlsruhe .) Kon¬
teradmiral z. D . Holzhauer - Berlin wird am 25 . Februar
in dem Saale der „ Eintracht " über „Die Bedeutung einer
starken Seemacht und ihren Einfluß auf die Geschicke der Völ¬
ker " einen Vortrag halten .

* ( Max Reger - Abend . ) Man schreibt uns : Am Dienstag
den 19 . Februar veranstaltet Gabriele von Weech im Museums -
saal einen „ Reger-Abend" unter Mitwirkung des Komponisten,
des Kammersängers Jan van Gorkom Md des Pianisten Paul .
Aron aus München. Max Reger ist eine der hervorragend¬
sten Erscheinungen der neueren Kunst. Daß er als Harmoniker
und Melodiker völlig neue Wege einschlägt, vermag nicht zu be-
ftemden ; andere große Meister vor ihm haben dasselbe getan
und haben ebenfalls lMge Zeit gebraucht, um sich die ihnen ge¬
bührende Anerkennung zu verschaffen . Negers Werke . ver¬
langen in Wahrheit ein Studium für sich , aber sie verdienen
es auch dank ihrer Originalität . Jedenfalls ist es zu begrüßen,
daß dem Karlsruher Publikum Gelegenheit gegeben wird , den
in allen Kunststädten bekannten Komponisten und Pianisten
Reger näher kennen zu lernen .

* ( Emmy van Roden- Lieder- und Arien -Abend. ) Fräulein
Emmy van Roden ( Roth ) vom König!. Theater in Hannover
verMstaltet am Mittwoch den 27 . d. M . im Museumssaale
einen Arien- und Lteder-Abend . Durch die Mitwirkung der
König ! . Harfenistin Frieda Buse aus Stuttgart welcher der
beste Ruf vorausgeht , wird der Abend erhöhtes Interesse fin¬
den. Die Veranstaltung liegt in den Händen der Hoftnuft-
kalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiscrstraße 114.

* ( Der evang. Männerverein der Weststadt) beabsichtigt cm
den nächstfolgenden Sonntagen , 17 . und 24. Februar , 3 . und
10 . März l . I . im evMg . Gemeindehause, Blücherstraße 20,
„Abende für H e i m a t k u n st" zu veranstalten , cm denen
ausschließlich Werke hier lebender Dichter , Schriftsteller und
Komponisten zu Gehör gebracht werden sollen . Diese Abende
versprechen sehr interessant zu werden , zumal eine große An¬
zahl hier lebender Dichter und Komponisten ihre persönliche
Mitwirkung zugesagt haben. Für den ersten Abend ( 17 . Fe¬
bruar ) ist die Vorführung von Werken der Dichter und Schrift¬
steller: Dr . O . Frommel , A . Geiger , A . Herzog, Dr . H . Vier -
ordt « d der Komponisten Max Brauer , Klara Faißt , Julius
Katz und Th . Münz in Aussicht genommen. Diese Wende sind
in erster Lin« für Vereinsmitglieder bestimmt; doch werden
auch für Nichtmitglieder Eintrittskarten für reservierte Plätze
abgegeben. Eintrittskarten für den jeweiligen Abend , ä 2 M .,
sind im Vorverkauf in der Buchhandlung von Müller und Gräff
am Müblburger Tor und Abends an der Kasse zu haben.

* (Zur Aufführung des „Requiem" von Berlioz ) , deren
Reinertrag der Pensionsstrsse des Großherzoglichen Hoftheaters
zufließen soll, wird der große Festhallesaal auf Karfreitag
den 29 . März d. I . vom Stadtrat mietfrei abgegeben.

* ( Lotterie zum Besten der Pensionsanstalt deutscher Jonr -
nalisten und Schriftsteller . ) Die Ausgabe der Lose der für den
Bereich der Königreichs Preußen , ferner für Bayern und
Baden genehmigten Lotterie hat begonnen. Fm Lotterieplan
sind 4840 Geldgewinne vorgesehen , darunter 3 Haupttreffer
mit 60 000 M ., 30 00 M . und 10 00 M . Der Ertrag der
Lotterie ist als Gründungsfonds für die zu errichte-ode Wit¬
wen - undWaisenkasse der genannten Anstalt bestimmt.
Preis des Loses 3 M . Lose sind durch die üblichen Verkaufs¬
stellen , wie durch das Bankgeschäft Ludwig Müller u . Co . ,
München - Nürnberg , das den Generaldebit übernommen hat, .
zu beziehen .

oe . ( Jubiläumslotterie . ) Die drei Hauptgewinne der Badi¬
schen Jubilänmslotterie sielen auf Nr . 125 244 , 96 101 und
146 739.

* ( Straßenbahnverbindung mit der Südstadt . ) Eine noch¬
malige Prüfung hat ergeben, daß eine Verbindung der
S ü d st a d t mit der Straßenbahn durch Verlängerung der
Linie in der Kriegstraße nach dem Mendelsvhnplatz geschaffen
werden kann. Da eine solche Führung der Straßenbahnlinie ,
die später einen Anschluß durch die Kapellenstrahe nach der Ost¬
stadt erhalten soll , zweckmäßiger erscheint als die früher in Aus¬
sicht genommene Lösung und außerdem das neue Projekt so¬
wohl in der Anlage als im Betrieb billiger erscheint, wird das
Strahenbahuamt beauftragt , über die Fortführung der Straßen¬
bahn durch die Kriegstraße bis zum Rüppurrer Uebergang ein
Projekt mit Kostenvoranschlag auszuarbeiten .

* ( Säuglingsheim . ) Ter Abteilung 4 des Badischen Frauen¬
vereins waren vom Stadtrat provisorisch im Zwischengeschoß des
städtischen Hauses Karl Friedrichstrahe Nr . 8 Räume für ein
Säuglingsheim überlassen worden . Da diese Räume
jetzt für städtische Bureaus benötigt werden, hat jene Abteilung
des Frauenvereins im Hinterhaus Friedenstraße Nr , 18 ein
Lokal für die Beratungsstation gemietet . Zur Deckung des
Mietzinses , zunächst für die Tauer eines halben Jahres , wird
dem Komitee der Betrag von 200 M . aus dem städtischen
Wohltätigkeitsfonds überwiesen.

8 . Mannheim , 15 . Febr . Der Einkassierer der „Volks¬
stimme"

, der für die konfiszierte Karnevalszeitung „ Der
Schnupftabak" verantwortlich zeichnete , wurde gestern nach¬
mittag wegen Kollusionsgefahr von neuem in Unter¬

suchungshaft genommen. — Die Umlage der Stadt



Mannheim tt/irb voraussichtlich eine Steigerung von 5 Pf .
erfahren und für 1907 54 Pf . betragen . Voriges Jahr wurde
die Umlage von 53 auf 49 Pf . ermäßigt . — Der Maurer
klulenbach , der unter dem dringenden Verdacht verhaftet
wurde, am Faschings-Dienstag den 26 Jahre alten , ledigen
Zinmnermann Jakob Sand in der Schwetzingervorftadt er¬
stochen zu haben, ist überführt . Die anderen beiden Mas -
Jen , die in seiner Begleitung waren , sind auch gefunden . Es
war der Sohn eines Wirtes und eine Kellnerin . Beide bekun¬
den , daß Aulenbach den Getöteten anrempelte und ohne weiteres ■
auf Sand einstach , als er sich die Rüpelei verbat .

* Mannheim , 14 . Febr . Ter Mörder Ronellenfitsch
war auch bei der Sektion der Leichen seiner beiden Kinder zu¬
gegen . Auch! hierbei soll er sich ziemlich ruhig und gefaßt ge¬
zeigt haben. Die Beerdigung der unglücklichen Opfer der Tra¬
gödie fand gestern nachmittag unter zahlreicher Anteilnahme
der Bevölkerung statt . — In der Gegend von Ludwigshafen
trieb gestern eine au » 50 bis 60 Köpfen bestehende Zigeuner¬
bande ihr Unwesen. 10 Mann wurden festgenommen. _

—
Der von zahlreichen Behörden gesuchte 16 Jahre alte Schiffs¬
junge Johann Köder aus Mainz wurde festgenommen.

* Kleine Nachrichten aus Baden , Mannheim zählte Ende
1906 170 462 Einwohner . — Im Laufe des verflossenen Jahres
wurden an der städtischen Sparkasse in Weinheim
Neueinlagen im Betrage von 1115 410 M . eingezahlt . Die ;
Gesamtsumme der Einlagen ist von 6 202 025 M . auf •
6 585 134 M . gestiegen . Das Reinvermögen der Kasse hat sich i
von 601 102 M . auf 639 239 M . erhöht . — Ter Ztveigverein :
des badischen Frauenvereins in Heidelberg zählt ;
512 Mitglieder und besitzt ein Gesamtvermögen von 43 332 M . j
Anläßlich des goldenen Ehejubiläums unseres Fürstenpaares !
wurde bekanntlich der Stadt von einem Heidelberger die Summe !
von 100 000 M . zur Gründung eines Heims des Hei - !
delberger Frauenvereins übergeben. — Ter Un- >
tersuchungsrichter am Landgericht Heidelberg und Privatdozent jin der juristischen Fakultät , Landgerichtsrat Dr . Karl Heins - :
leimet , ist als Nachfolger des Geheimerats Stein in Halle

Meirefie Hlcrchvichterr rrrrö Getegrcrrnrne .
* Hamburg , 15 . Febr . In einer gestern abgehaltenen , von

mehr als 2000 Personen besuchten Versammlung von Mit¬
gliedern des Hafcnarbeiterverbandes , Sektion
Schauerleute , wurde einstimmig beschossen , die erneuten For¬
derungen der Reeder bezüglich der Sonntags - und Nacharbeit
abzulehnen und wie bisher nur 10 Stunden zu arbeiten .

* Jarotschin , 15 . Febr . Wie nunmehr festgestellt ist,
nmrde bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Wre-
schen - Pieschen - Jarotschin Rechtsanwalt S e y d a -
Posen (Pole ) mit 14 938 Stimmen gewählt . Der deutsche
Kandidat , Gutsbesitzer Myliüs , erhielt 3760 Stimmen :
zerspliitert sind 31 Stimmen .

* Weimar , 14 . Febr . Ter neu erüffnete 31 . ordentlich
Landtag des Grvßherzogtums lvird sich mit einer Aufbesse¬
rung der Besoldungsverhältnisse für die evangelischn Geistlichen
und einer Erhöhung des Diensteinkommens der Lehrer und
Lehrerinnen und der Gehälter der geringer besoldeten Beamten
mit rückwirkender Kraft vom 1 . Januar 1907 ab befassen .
Weitere Vorlagen sind : das Fortbestehen der Gerichsgemein -
sckaft mit Reich ä . L . , der Umbau des Rathauses in Auma und
der Entwurf eines Gesetzes für die Heilighaltung der Sonn -
und Feiertage .

* Essen, 15 . Febr . In evangelischen Bergarbeiterkrei¬
sen ist die Gründung eines nationalen Bergar¬
beiterverbandes geplant . Die Verhandlungen
haben bereits begonnen .

* München, 15 . Febr . Die Sammet der Abge¬
ordneten trat heute zu einer kurzen Nachsession zu¬
sammen , welche lediglich der Beratung des Wassergesetzes
gilt . Die heutige Sitzung war ausgefüllt mit rein ge¬
schäftlichen Mitteilungen und dauerte nur 20 Minuten .

für den Lehrstuhl für Zivilprozeß an der dortigen Universität wurde beschlossen , keine anderen Gegenstände als dasin Aussicht genommen. — Die Handwerker in Heitersheim fie-
absichtigen , in Zukunft halbjährliche Rechnungen aus -
zustellen und mit dem bisherigen Modus der Iah resrechnun?
gen zu brechen . — Im Wettbewerb zur Erlangung eines
Bebauungsplanes für das Stadtgebiet Pforzheim wurde
unter 51 eingegangenen Entwürfen der erste Preis in Höhe von
3000 M . dem Entwurf „ Schwarzwaldpforte "

, Verfasser Stadt -
Geometer Neuweiler- Stuttgart , zuerkannt . Den zweiten Preis
( 2000 M . ) erhielt Thomas Langenbergen- Freiburg für den
Entwurf „ Fortschritt "

. — Die Handwerkskammer
Karlsruhe Heck für das Handwerker-Erholungsheim in
Sulzburg einen jährlichen Betrag von 250 M . bewilligt . —
65 Fuhrwerksbesitzer von Schopfheim und Umgebung haben be¬
hufs Wahrung ihrer Interessen eine „Vereinigung der
Fuhrwerksbesitzer " begründet . — Die Wiederholung
der Hohentwielfestspiele in diesem Sommer ist in
Frage gestellt , da bisher nur ein geringer Betrag gezeichnet
wurde.

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Samstag den 16 .

Februar in Altschweier ; am Sonntag den 17 . Februar in
Mönchweiler , Kinzigtal , Wasenweiler , Plankstadt und in Hohen¬
stadt ; am Montag den 18 . Februar in Eifental ; am Sonntag
den 24 . Februar in Obergimpern .

Generalversammlungen der Kreditvereine usw . Am Mitt¬
woch den 20 . Februar tu Adelhausen; am Freitag den 22 . Fe¬
bruar in Oberacker ; am Samstag den 23 . Februar in Brühl
und in Ichenheim ; am Sonntag den 24 . Februar , in Anenheim
bei Kehl, Bilfingen und in Eubigheim ; am Samstag den
2 . März in Seckenheim ; am Sonntag den 3 . März in Oetig -
heim.

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatzver¬
eine usw . Am Sonntag den 17 . Februar in Gamshurst , Hon¬
stetten, Münchingen, Kleingemünd, Heinsheim , Mahlspüren
i. Hegau, Rohrdorf , Post Meßkirch , Berwangen , Wangen bei
Radolfzell, Dattingen , Komminaen , Brenden , Bodersweier
und in Erzingen ; am Dienstag den 19 . Februar in Dettingen
und in Höheseid ; am Donnerstag den 21 . Februar in Mühl¬
bach ; am Samstag den 23 . Februar in Lindelbach; am Sonn¬
tag den 3 . März in Bellingen und in -Oellingen .

Generalversammlungen der Molkereien usw . Am Sonntag
den 17 . Februar in Egringen , Bichtlingen und in Ittendorf .

Die Lage in Rußland .
( Telegramme . )

* St . Petersburg , 15 . Febr . Bei den am 14 . Februar
in St . Petersburg seitens der Arbeiter vorgenommenen
Wahlen der Wahlmänner zweiten Grades wurden 14
Wahlmänner gewählt , die sämtliche Sozialdemo¬
kraten sind , und zwar sind von ihnen 12 Russen und
2 Deutsch -Russen.

* St .^Petersbnrg , 15 . Febr . Im Gouvernement Kiew und
in den L-tädten Feodossia und Sumh sowie in der Stadthaupt -
mannschaft Kertsch ist der K r i e g s z u st a n d aufgehoben undder Zustand des verstärkten Schutzes verfügt worden .* Warschau, 15 . Febr . Die Abordnung der L o d z e r Ar¬
beiter ist unverrichteter Dinge aus Berlin zurückgekehrt .Die Fabrikanten bleiben unweigerlich auf ihrem Standpunkte
bestehen . Infolgedessen ist -ein Ende der Aussperrung
mcht abzusehen .* Rischni Nowgorod, 15. Febr . Unmittelbar nach der Ent -
sanung des dortigen Gouverneurs Frederiks wurden weitereBeamte wegen Untreue entlassen.

Wassergesetz zu beraten . Da dieses Gesetz zunächst in der
Reichsratskammer erledigt sein muß , dürfte die nächste
Sitzung Mitte März stattfinden . Das Haus vertagte sich
dann auf unbestimmte Zeit .

* Wien, 15 . Febr . Das vom niederösterreichischen Landtage
beschlossene Wahlpflichtgesetz erhielt die kaiserliche
Sanktion .

fi Wien, 15 . Febr . Fürst Ferdinand von Bulga¬
rien ist heute hier eingetroffen .

* Rom , 14 . Febr . . Die Deputiertenkammer
nahm mit 231 gegen 37 Stimmen das Budget des
M i n i st e r i u m s des Innern an . In parlamen¬
tarischen Kreisen mißt man dieser Abstimmung eine hohe
politische Bedeufimg bei .

* Bukarest, 15 . Febr . Tie K a m in e r nahm heute den
Gesetzentwurf, betreffend die Erhöhung des
Mannschaftsstandes der Infanterie durch
Errichtung eines vierten Feldbataillons bei jedem Infan¬
terieregiment an.

* Sofia , 14 . Febr . Prinzessin Clementine von Ko -
burg ist in Begleitung des Fürsten Ferinand , der Erz -

. Herzoginnen Klotilde und Elisabeth und des Prinzen Philipp
August von Sachsen-Koburg nach Manona abgereist.

Konstantinopel, 15 . Febr . In Novibozar brachen- Un -
r u '

h e n aus , angeblich infolge von Differenzen bei der Steuer¬
erhebung . Das Geschäftsviertel ist seit vorgestern gesperrt .

Suez , 14 . Febr . Das türkische Truppentransport¬
schiff „Hodeidah "

, während dessen Durchfahrt durch
den Kanal zahlreiche Mannschaften desertierten , landete
am 14 . Februar hier mit 17 verwundeten Soldaten . Ins¬
gesamt sind während der Durchfahrt 300 Mann über
Bord gesprungen ; 10 davon wurden erschossen
oder ertranken, die übrigen entkamen ans Land .

Washington , 14 . Febr . Präsident Roosevelt er¬
hielt von den Präsidenten von Honduras und Ni¬
caragua Depeschen , in welchen auf die gemeinsame
Note der Vereinigten Staaten , Mexikos und Guatemalas
die Antwort erteilt wird, beide Präsidenten erklärten sich
bereit , in ein Schiedsgericht zu willigen .

Newyork, 14 . Febr . Der Friede zwischen den
Republiken Honduras und Nicaragua ist jetzt gesichert.

* Montevideo, 15 . Febr . Feliciano Vier « ist zum Präsi¬
denten des Senats gewählt worden.

Marokko .
(Telegramm . )

Tanger , 14 . Febr . Von Augenzeugen werden über die E r -“ ne Il Mansurs nachfolgende Einzelheiten be-
111 vU Huf bem zwischen der portugiesischenGesandtschaftund dem spamschen Kvnsulatsgebäude, das in einer dicht be-
Wohnwn Vorstadt m unmittelbarer Nähe der Stadt liegt , wurdeBen Dcansur von einigen Eingeborenen , die ihm dort aufge -lamrt hatten , vom Pferde gerissen und niedergemacht. VierRetter , die ihn begleiteten, ergriffen beim ersten Angriff sofortdie Flucht, dasselbe taten die Mörder nach Vollbringung der

. 2hr Anführer Raguin , ein unter spanischem Schutzestehender Marokkaner, begab sich zuerst in das spanische Konsulatund dann nach der Kasbah , um sich selbst zu stellen . Erhat persönliche Streitigkeiten mit Ben Mansur gehabt , durchdie er zu der Tat veranlaßt worden sein dürfte .

ner juristischen Ausbildung eine besondere Prägurig feiner
staatsrechtlichen Denk- und Urteilsweise durch einen längeren
Aufenthalt in England , wo er sich zuerst in den Jahren 1872
bis 1876 aufhielt , aber auch später häufig iveilte , zum letzten
Mate August und September 1906 , wo er bei seinem in Glas¬
gow wohnenden Bruder Aufenthalt nahm . Das Jahr 1881
brachte ihn in die Stellung , die dem Iiamen Rattenburg enw
politische Bedeutung verliehen hat ; er wurde von Bismarck
an die Spitze der Reichskanzlei berufen . Er war hier bald des
Fürsten rechte Hand und konnte namentlich an dem Aufbau der
sozialen Gesetzgebung wirksam - Mitarbeiten . Es - ist klar, datz
diese Zeit des Umgangs mit der Persönlichkeit des Fürsten
Bismarck auch der Persönlichkeit des Verstorbenen ihr Gepräge
aufdrücken muhte ; so hat sich denn auch später bei vielen Ge¬
legenheiten Herr v . Rottenburg als der beste Interpret Bis -
marckscher Aeutzeruugeu und Anschauungen erwiesen. Im Fe¬bruar 1891 wurde er als Unterstaatssetvetär in das Reichsamt
des Innern versetzt , fünf Jahre darnach, 1896 , schied er mit
dem Rang eines Wirtlichen Geheimen Rats und dem Titel
Exzellenz aus dem Reichsdienst aus und wurde Kurator der
Universität Bonn . Als solcher hat er neben seiner amtlichen
Tätigkeit ans verschiedenen Gebieten sich rege in Wort und
Schrift betätigt .

f Paris , 15 . Febr . Kultusminister Briand ernannte die
Schauspielerin Sarab Bernhardt zum Professor am
Konservatorium , um die vom Ordensrat der Ehrenlegion gegendie geplante Dekorierung erhobenen Bedenken zu beseitigen.

s Paris , 15 . Febr . Die Academie Frcmqaise wählte Astern
den Dramatiker Maurice Donnay und den Historiker Mar¬
quis de Segur zu Mitgliedern .

ft Bologna , 15 . Febr . Ter Zustand des vor einigen Tagmerkrankten Dichters Carducci ist bedenklich geworden.
ft London, 15 . Febr . Die Polizei gibt bekannt , dass hier am

vorigen Samstag in der Wohnung eines Herrn Myers in
Bancrost Road ( Mite End ) Banknoten und Wert¬
papiere im Gesamtwerte von 6437 Pfund Sterling ge -
stöhlen worden sind . Man nimmt an , daß das gestohleneGut nach Deutschland geschafft worden ist . Von den Wert¬
papieren ist bisher nichts zum Vorschein gekommen . Es ist eine
Mitteilung nach Deuffchland ergangen , in der das Publikum vor
deren Ankauf gewarnt wird.

s Christiania , 14. Febr . Heute ist hier aus Australien die
Nachricht eingetrofsen , daß das Expeditionsschiff
„ Cattrine " einer norwegischen Walfischexpedition nach dem
südlichen Eismeer unter dem Schiffsreeder Bull am 4 . Dezem¬ber bei den unbewohnten Crozetinseln, westlich bet Kerguelen,
gestrandet sei . Das Schiff ist wrack , die Ausrüstung der
Expedition verloren . Ter Besatzung gelang es, sich zuretten . Am 4 . Januar fuhren drei Mann derselben nach
Australien , um von dort Hilfe zu holen und sind jetzt in Meb-
bonrne eingetroffen . Die norwegische Regierung unternahm
sofort Schritte , um eiite Rettungsexpedition von
Kapstadt nach! den Crozetinseln abzusenden.

ft Newyork, 14 . Febr . Von dem verunglückten Danlpfer
„ Larchmont " wurden laut „ Franff . Ztg." nur zwei
Frauen und keine Kinder gerettet . Der Kapitän gibt zu,der erste in einem Rettungsboote gewesen zu - sein .

K^oßhevzsgtrches Ksftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 17. Febr . Abt. L . 39. Ab. -Vorst . Statt „Lakme" :
„Carmen ", große Oper in 4 Akten von H . Meilhac und L. Ha-
lävh, Musik von Georges Bizt . Anfang halb 7 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr.

Samstag , 16. Febr . Abt . L . 39. Ab. - Vocst. „Verlorene
Liebesmühe " , in 4 Akten von Shakespeare, nach der Ueber-
setzung von Baudissin . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Montag , 18. Febr . Abt. A . 40. Ab.- Vorst . „Ein idealer
Gatte " , von Oskar Wilde, ins Deutsche übertragen von I . L .
Povia und H . Frhr . v . Teschenberg . Anfang 7 Uhr , Ende halb
10 Uhr.

Werfchieöenes .
f Berlin , 15 . Febr. Die Architekten Professor Alfred Mes¬

sel und Stadtbaurat Ludwig Hoffmann sind am Mitt¬
woch von Seine Majestät dem Kaiser empfangen worden,
um ihm den Entwurf zu der neuen Charlottenburger Anstalt
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit vorzu¬
legen. Der Entwurf fand die unbedingte Znsttmmung des
Äaiferpaares .

ft Berlin , 15 . Febr . Prozeß Pöplau . Der Angeklagte
führt bei der heutigen Fortsetzung des Falles Kannenberg aus ,
daß die betreffende Verfügung des Obertommandos nicht ge¬
heim war . Dann erfolgte die Verlesung des Protokolls über
die gestrige kommissarische Vernehmung des Geh . Sekretärs
Schneider - Eberswalde . Der leitende Arzt der Anstalt , in
der sich Schneider aufhält , hat eine Vernehmung nicht zuge¬
lassen . Eine solche dürfte vor Ablauf von zwei Monaten kaum
angängig sein . Das Gericht beschloß, den Kreisarzt zu Ebers¬
walde mit der Untersuchung über die Vernehmungsähigftit zu
beauftrag ens.

f Hannover, 14 . Febr . Tie städtischen Kollegien bewilligten2000 M . für die Hinterbliebenen der Verunglückten zu Reden .
t Saarbrücken, 15 . Febr . Die Stadtverordneten bewilligten

gestern für die Hinterbliebenen -der Opfer von Reden 1000
Mark .

ft Düsseldorf, 15 . Febr . Am Niederrhein sind gegenwärtig
falsche 100 M . - Scheine in Umlauf . Für die Entdeckung
der Falschmünzer ist eine Belohnung von 3000 M . ausgesetzt.

f Weimar , 15 . Febr . Bei der vorletzten Vorstellung in dem
dem Abbruch geweihten alten Hoftheater , in welcher
die „ Räuber " gegeben wurden, welcher Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog beiwohnte , sangen vor Beginn der Vor¬
stellung Jenenser Studenten nach alter Weise : Stoßt an , Wei-

. mar soll leben. Nach dem Chor der „ Räuber " : Ein freies
Leben führen wir, sangen sie : Gaudeamus igitur . Im Zwi¬
schenakt brachte der Präses der Burschenschaft ein begeistert ans¬
genommenes Hoch auf den Großherzog aus .

ft Bonn, 14 . Febr . Ter verstorbene Kurator der rheinischen
Universität , Johannes v . Rottenburg , empfing nach sei-

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr.
vom 15 . Februar 1907 . -

Ein breiter - Rücken hohen Druckes zieht sich heute von der
Iberischen Halbinsel aus über Mitteleuropa hinweg nach Ruß¬land ; er trennt eine ziemlich- tiefe , über dem norwegischen Meer
gelegene Depression von einer zweiten, die sich ösllich - von Sar¬
dinien befindet . Tauwetter herrscht nur in Südwestdeutsch¬land in den übrigen Teilen des Reiches liegt das Thermometer
unter dem- Gefrierpunkt , im Osten bis zu 18 Grad . Der Him¬
mel ist meist bewölkt und stellenweise fallt Regen oder Schnee.
Eine wesentliche Witterungsünderung ist nicht zn erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 15 . Februar früh.

Lugarw w-olkeulos —3 Grad ; Biarritz bedeckt 5 Grad ; Nizza
halbbedeckt 8 Grad ; Triest wolkenlos 3 Grad ; Florenz bedeckt
7 Grad ; Rom halbbedeckt 8 Grad ; Cagliari wolkig 10 Grad ;
Brindisi bedeckt 7 Grad .

Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog. Statt, « Karlsruhe .

Februar Darom.
mm

Lyerm.
in 0. jfeu

<£t KcuPlg.
fett m
Brr».

« ind HtwmU
14 Nacb' S 9“ 11. 753 .9 07 45 92 NW bedeckt »
15 Mre s . 7« U 755 .8 0 .3 4 .4 94 NE n
15 BHttnf 755 3 2 .7 5 .0 89 // R1 Schnee .

Hvckipe Temperatur am 14 Februar : 3 .0 ; niedrigste in der
dar iuffoigendkn Nacht : 00 .

Niede -i chla .smenqc des 14 Februar : 1 .0 mm.
Schneehöhe 0 .0 cm
Wasterstaud des Rheins am 15 . Februar , früh Schuster¬

insel 0 89 m , gefallen 1 cm ; Kehl I 35 m , gestiegen 6 cm ;
Maxau 2 .80 m, gestiegen 7 cm ; Mannheim 196m , gestiegen
8 cm

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hoibuckdruckerei in Karlsruhe .

Frühjahrsaufenthalt für Lungenleidende .
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[ bei Todtmoos sadi .
I bad. 8 hwarzwaid
I 861 m

Dir .
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Alpirsbach Sanatorium Dr. Würz
bei Freudenstadt (Schwarzw .)
610m t . d.M. Das ganze Jahr offen .

fOr Nerven - u . Innere Krankheiten
Dilt - n . Entziehungskuren (Alkohol , Morphium).

Näheres durch Prospekt .

Zur Feier des 70. Geburtstages des

Heim Geheimerats Professor Dr, Joseph Durm Dr, mg,
findet am

Samatag den 16. Februar I907 ( abends '/,8 Uhr, )
in der Glashalle des Stadtgartens — Eingang durch den
Stadtgarten — ein Kommers statt , zu welchem ehemalige und
jetzige Schüler , sowie Freunde des Jubilars eingeladen werden .
@ .238 I . A. :

Baumgärtner , Kgl. Militär-Baumeister.

Apotheker Vogel s <3.39 3 .3

(Jaden -gadener Mineralpastillen
aus den Salzen der Baden -Badener Thermen . Von Schleim
lösenderund Verdaunng fördernderWirknng , daher empfehlens¬
wert bei Katarrhen der Luftröhren und der Bronchien etc .,Sowie hei Katarrhen des Magens und Darms . Preis 80 Pf .,in Apotheken und Drognen etc . oder direkt erhältlich

Italienische T TTfi fl Italienische
Schweiz m U wTAAI W Schweiz

Vom 15 . Februar bis 30 . Mflrz 1907
Billige und doch feine Pension in

Bähas bocb£ZTtem Hotel de la JPaix
@ .71.12 .4 Sonnigste Lage — Zentralheizung .

Alexander Böha .

« «

©’211
Neben meinem bewährten Gürtelbruchband ..Extrabequem " empfehle

als hervorragende Neuheit Bruchband ..Monopol “ D.R .P . 161649
von Dr . med . Wagner . Zahlreiche Anerkennungsschreiben . Leib- und

BorfalldinbeN / Geradehaller , Gummistrümpfe . Mein langjähriger erfahrener
Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in Karlsruhe . Donnerstag de«
61 . Februar, 9 —S Uhr. Hotel alte Post . Ecke Hebel - und Kreuzstraße.

1. Logisch , Stuttgart , Lvkwadstr. 38a .

.A .pollo - Tlieater .
Telephon 2042. Marienstraße 16 Telephon 2042.
Besitzer : B - Braunschweiger . Direktton : A. Grüneberg .

SamStag de» 16 . Februar 1907
Grosse Extra - Vorstellung

Sonntag den 17 Febrnar 1907

2grosse Elite - Vorstellungen
Harry Helling , Illusionist
Gisela Forbach , Soubrette.
Walter Klär , Humorist .
Mr . Depfort , Equilibrist .
The Original Noranas mit ihrem wunderbaren Dreffurakt .
Geschw . JDelmonte , Gesang - und Tanz- Duettisten .
Franz Belmor , Hand -Schatten Künstler.
The Kaiths , urkomische American Champion Imitatoren u . Tänzer.
Stärkere Biograph . Neue Serie

Ein seuerficherer, größerer

MenschM
zu kaufen gesucht Offerten nebst ge.
nauerer Beschreibung sind zu richten
unter P . 685 an Haseusteiu & Vogler
A.- 6L, Karlsruhe. G.152 .3 3

■o

Rote IW »Ä k
des Badisch Landesvereins

Nur Geldgewinne !
Ziehung bereits 12 . März

3388 Bargewinne ohne Abzug

44000 Mk .
1 . Hauptgewinn

15000 Mark
2 Hauptgewinn

5000 Mark
3386 Gewinne

24000 Mark
| 4 U N Lote to Mk.LUS A HI . Ports u. Liste 30 Pfg.

versendet das General-Debit

J. Stürmer ,
sÄ ? ibf:

In Karlsruhe : Carl Gdtz, ,Hebelstr . 11 15 .

4T

Kränchen
Altbewährt bei Katarrhen . Husten I ^Heiserkeit, Verschleimung. fl ^Makensäure . Ueberall erhältlich. fl 'O
fAanverjania ausdrücklichdas Naturprodukt o, fl■*" "•? dafür antfiboteneSurntata(künstHtba fl rftmser Wasser undSatze). zurück 00

Einzelpreise in Karlsruhe
_

*/i _Krug */« Flasche
45 Pfg . 52 Pfg7

~

Oeffentliche Zustellung
an Maurer Giuseppe Bitali . zuletzt

! in Kandern .
i G .221 . Nr . A 2755 . Lörrach.
Das Großh . Hauptsteueramt Lörrach
hat beantragt , die gegen Sie durch
rechtskräftigen Strafbescheid vom 2 .
November 1906 erkannte Geldstrafe
von 5 M . wegen deren Unbeibrmglich.
Heit in eine Haststrafe von einem Tag
umzuwandeln .

j Gemäß § 463 Stt .P .O. geben wir
Ihnen Gelegenheit, sich bis zum
15. Mürz d . I . über die beantragte
Umwandlung anher zu äußern .

Lörrach, den 8, Februar 1907.
Großh . Amtsgericht.

_ Dr . Wibel ._
Oeffentliche Zustellung .

@. 184.2 Rr . 4049 . Mann¬
heim . In Sachen des Wergzeug -
frätzers Otto Ahner in Mannheim ,
Klägers , vertreten durch Rechtsanwalt
Dr . Frank in Mannheim , gegen seine
Ehefrau Johanna Ahner geb. Hagaa ,
zurzeit an unbekannten Orten , @e*
klagte , wegen Ehescheidung, ist Ter¬
min zur Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
der zweiten Zivilkammer des Grotzh .
Landgerichts Mannheim bestimmt auf

Samstag den 6. April 1007 .
vormittags 8 Uhr,

wozu der Kläger die Beklagte ladet mit
der Aufforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Mannheim , den 9 . Februar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

_ Dr . Bammesbergrr .
» Aufgebot.
@ 128 . 2 Nr . 1865 . « chrrn.

Der Landwirt Philipp Hausmann in
Sasbachwalden hat beantragt , den ver¬
schollenen , am 5 . Mai 1864 in Sas¬
bachwalden geborenen Bernhard Wahl ,
zuletzt wohnhaft in Renchen, für tot
zu erklären .

I Der bezeichnete Verschollene wird
j aufgefordert, sich spätestens in dem auf
! Dienstag den 17. September 1907,
! vormittags 9 Uhr,
| vor dem Großh . Amtsgericht hier an -
beraumteu Aufgebotstermiue zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Achern , den 6 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Christ._
Aufgebot .

@219 . 2 . 1 . Breisach. Auf Antragdes Albert Manrer , Landwirt in Got¬
tenheim, wird hiermit das Aufgebot
zum Zwecke der Todeserklärung

1 . des am 28 . Oktober 1844 in
Gottenheim geborenen und zuletzt da¬
selbst wohnhaften , ledigen Bäckers
Marttn Maurer, welcher im Jahre1866 nach Texas (Amerika) auswan -
derte und seit ca. 10 Jahren verschol¬
len ist,

2 . dos am 16 . Dezember 1868 in
Gottenheim geborenen und zuletzt da¬
selbst wohnhaften , ledigen Taglöhners
Franz Anton Manrer , welcher im
Jahre 1885 nach Basel auswanderte
und seit Mai 1894 verschollen ist , er¬
lassen .

Der Aufgebotstermin wird besttmmt
auf Montag den 7 . Oktober 1907 , vor¬
mittags 11 Uhr .

Die Verschollenen werden aufgefor¬
dert , sich spätestens im Aufgebotster -
min zu melden, widrigenfalls die To¬
deserklärung erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Lebenoder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen, werden aufgefordert , spä¬
testens im Ausgebotstermin dem Ge¬
richt Anzeige zu machen.

Breismh, den 11 . Februar 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez. Muchow .
Dies veröffntltcht :

Der Gerichtsschreiber:
Birkenmever .

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an¬
beraumten Aufgebotstermine chre
Rechte auf das Grundstück anzumel¬
den, widrigenfalls die Ausschließung
mit ihrem Rechte erfolgt .

Villingen , den 8. Februar 1907 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

_ E. Bernaner._
Konkursverfahren .

@ 223 . Achern . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Pferdehändlers Theodor Lipp von
Sasbach ist Termin zur Beschlußfas¬
sung einer Glaub igerversarmnlungüber die Anstrengung bzw . Weiterfüh-
rung von Aefechtungsprozessen bestimmt
auf
Donnerstag de« 21 . Febrnar 1907,

nachmittags 4% Uhr.vor Großh . Amtsgericht hier.
Achern , den 13 . Februar 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Christ.

Bekanntmachung.
@ 224 . Nr . A 1933 . Bühl . Indem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Bäckermeisters Josef MSß-
ner in Bühl wird Termin zur Prü¬fung der nachträglich angemeldeten
Forderung besttmmt auf

Freitag den 22 . Februar 1907,! vormittags %12 Uhr.
| Bühl , den 12. Februar 1907 .
i Großh . Amtsgericht .
| gez. Dr . Eitle .

Dies veröffentlicht:
i Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
i _ Nönninger.

chirurgischen Abteilung des Diako¬
nissenhauses in Karlsruhe , sowie

Herrn Profeffor Dr . Simon , leiten,
der Arzt der chirurgischen AbteiluriG
des Vinzenttuskrankenhauses in Karls ,
ruhe ;

2 . zur Beurteilung innerer Krank,
hettsn :

Herrn Obermedizinalrat Dr . Wil¬
helm Hauser in Karlsruhe und

als dessen Stellvertreter :
Herrn Medizinalrat Dr . Kaiser

Karlsruhe . @ 208.
Karlsruhe , den 12. Februar 1907 .

'
Das Schiedsgericht

der Arbeiterpensionskaffe für den Be¬
reich der Großh . Bad . Staatseife »,
bahn-, Bodenseedampffchiffahrts - , so¬wie der Großh . Sattnenverwaltnng.Der Vorsitzende :

Kühn.

Konkursverfahren .
L Nr . 1189 . Freibnrg . Indcm Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns PH. Hans Mjo -
f Freiburg ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten ForderungenDermin anberaumt auf

Freitag den 22. Febrnar 1907,vormittags 10 Uhr.vor dem Amtsgerichte Freiburg , Zim¬mer 5.
Freiburg , den 9 . Februar 1907.

Gerichtsschvejiber Gr . Amtsgerichts 3 :
Mohr .

Konkurs.®i192v Nr- 1395 . Mannheim.In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Leonhard» ergold in Mannheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ber¬
aters und zur Beschlußfassung der
Glaubrger über di« Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an di« Mitglieder des
Glaubigevausschuffes Schlußtermin be¬stimmt auf

Sümstag den 23. Februar 1907,vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgerichte Hierselbst . 2.Stock, Znnmer Nr . 111 .
Mannheim , den 11 . Februar 1907.Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Fleck.

Bekanntmachung
Mannschaften des Beurlaubten «

standes der Reserve und der Land»
wehr 1 . Aufgebots sämtlicher Wafern»
gattungen , welche zum freiwillige«
Eintritt in das ostasiatische Detache-
ment bereit sind, können sich bis 20.
März d. I . — vormittags —- beim
Bezirkskommando Karlsruhe , Kreuz-
strähe 11II , melden. @ 213 .2 . 1 .

Karlsruhe , den 14. Februar 1907.
König!. Bezirkskommando .

▼on Hartung ’sche

Militär - vr
Tirliliiui -Aiitilt

Cassel
1866 «aatl . konz. ffir alle

Schul- «. Militärrxamen .
Gegen 2000 ®n jähr . , Priman U .
Fähnriche erfolgreich vorgebildet.

Aufgebot.
@ 220 . 2 . 1 . Nr . 2410 . Billingen.

Der katholische Oberstiftungsrat in
Karlsruhe hat namens des Kirchen¬
fond Fischbach ( Amt Villingen , Baden )
beantragt , das Aufgebotsverfahren zu
erlaffen, hinsichtlich 14 a 97 qm des
Grundstücks Lgb .-Nr . 27 , Kirche mit
Friedhof 20 a 79 qm zum Zwecke der
Ausschließung aller Personen , die , ohne
sich im Besitze der Grundstücks bezüg¬
lich 14 a 97 qm zu befinden, das
Eigentum des bezeichneten Grund¬
stücks hinsichtlich der 14 a 97 qm für
sich in Anspruch nehmen . Alle Per -
sorren , welche das Eigentum an dem
obengenannten Grundstück bezüglich
14 a 97 qm m Anspruch nehmen,
werden aufgefordert , spätestens in dem
auf

Dienstag de« 4 . Juni 1907 ,
vormittags 9 Uhr.

Konkurseröffnung .
it ^ ‘2

v
6 - Nr. 2282 . Müllhetm

vermögen des Kaufmanns
" NS in Müllheimwurde heute am 13 . Februar 1907,nachmittags 6 Ühr, das Konkursver¬fahren eröffnet .Der Rechtsanwalt Hirsch in Müll -yerm rst zum Konkursverwalter er¬nannt .

Konkursforderungen sind bis zum1 . Marz 1907 bei dem Gerichte an¬zumelden.
. .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬sung über die Beibehaltung des er-nannten oder die Wahl eines anderenVerwalters , sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der! Konkursordnung bezeichneten Gegen¬stände, ferner zur Prüfung der cmae-meldeten Forderungen auf

Dienstag den 12. März 1907.vormittags 9 Uhr.Men Personen , welche
'
eine zurKonkursmaffe gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmaffe etwas

schuldig sind , ist aufgegeben, nichts anden Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache

I und von den Forderungen , für welche
! sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . März 1907
Anzeige zu machen .

Müllheim, den 13 . Februar 1907.
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts :

Gnädig.

Bekanntmachuna
Den Beizug ärztlicher Sach¬

verständiger betreffend.
Gemäß 8 8 des Reichsgesetzes vom

30 . Juni 1900 , die Abänderung der
Unfallversicherungsgesetze betr ., hat
das unterzeichnet« Schiedsgericht in der
Spruchsitzung vom 23 . v. M . als Sach¬
verständige, die bei den Verhandlun¬
gen in der Regel nach Bedarf zuge¬
zogen werden sollen , für das Geschäfts¬
jahr 1907 gewählt :

1 . zur Beurteilung chirurgischer
Fälle :

Herrn Medizinalrat Dr . Guffch in
Karlsruhe ,

und als dessen Sttllvertreter :
Herrn Dr . Krumm, Chefarzt der

ArbritsvfrgebMg
Mr haben die Schrrinerarbeite « zu

zwei, im Rohbau ferttg gestellten
Wohngebäuden für je 4 Weichenwär¬
ter am Hirtenweg , im Gebiete des
hiesigen Güterbahnhofes , zu verge¬ben. . @ 237 . 2 . 1 .

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen bei uns — Breisacherstratze Rr .2 und 4, 2 . Stock , Zimmer Nr . 5 —
zur Einsicht auf und werden Angebots¬
vordrucke abgegeben.

Die Vergebung erfolgt gettennt
nach Gebäuden oder für beide zu¬sammen.

Angebote sind miit entsprechender
Aufschrift versehen, verschlossen und
posffrei bis zu dem auf Donnerstag
den 21 . Februar 1907 , vormittag«11 Uhr, festgesetzten Eröffnungster ,
min anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Freiburg i . B . , 14. Februar 1907.

Großh . Bahnbaninspektton ll .

Vergebung von Waster -
leitnngsarbeiten .

J|ur Erweiterung der Lokomotiv.
snngSeinrichtnng des Bahnhof«

Offenburg sollen nachstehende Arbei¬
ten in öffentlichem Wettbewerb ver¬
geben werden : @ 97 .3

1 . Herstellung eines Wasserbehälter«in Mauerwerk oder Beton für 1000
cbm Wasservorrat ,

2 . Liefern und Legen samt Grab¬
arbeit von beiläufig 3300 lfd . m guß¬
eisernen Muffen - und Flanschrohr-
leittingen von 160 bis 300 mm Licht¬weite samt Formstücken und Einrich-
tungsteilen der Leitungen und deS
Wasserbehälters .

Die Verdingungsunterlagen könne»
bei der Unterzeichneten Stelle währendder Diensfftunden eingesehen werden.

Angebote, zu welchen die aufliegen¬den Formulare zu benützen sind, müs¬
sen verschlossen, posffrei und mit der
Aufschrift „ Wasserleitungsarbeiten "
versehen, bis längstens

Montag den 4. März 1907,
vormittags 11 Uhr.bei uns eingereicht werden.

Zuschlagsftisi 4 Wochen .
Offenburg , den 6 . Februar 1907.

( Rheinstraße Nr . 2 . ) -
Großh . Bahnbauinspektion II .

Tmfe ffir iien SntrrBf frör
der badisch schweizerischen Ueber-
ganasft - tione« mit der Schweiz.

Mt Gültigkeit vom 16 . Mai 1907
wird die Anwendbarkett des schweize.
rischen Ausnahmetarifs Nr . 17 für
feuchten Holzstoff, Holzzellstoff usw.,
vom 1 . Juli 1904 , auf Sendungen
schweizerischen Ursprungs beschränft.

Nähere Auskunft erteill auf Ver¬
langen unser Verkehrsbureau . G .216 .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1907 .
Großh . Generaldirektton

dvr Badischen Staatseisenbahnen .

tm\t ffir Im Mkrwktdl
der badisch schweizerischen Ueber»
gangSstationen mit der Schweiz.

Mtt Gültigkeit vom 1 . März 1907
werden zu nachbezeichneten schweize¬
rischen Ausnahmetarifen Nachträge
ausgegeben : G .217

Zum Ausnahmetarff Nr . 6 für Ge¬
treide vom 1 . Juli 1904 der Nachtrag
IV , zum Ausnahmetarff Nr . 14 für
Düngemittel vom 1 . März 1906 der
Nachtrag I , und zum Ausnahmetarif
Nr . 20 für Steinkohlen vom 1 . Juli
1904 der Nachttag III .

Me Nachträge enthalten Aenderun-
tzjen und Ergänzungen der Haupt -
tarise , worüber die Dienststellen und
umser Verkehrsbureau nähere Aus¬
kunft erteilen .

Karlsruhe , den 13. Februar 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staadseisenbahnen .
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